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Herausforderung  
demografischer Wandel 
Unternehmen spüren zunehmend den demografischen 
Wandel in Form von Arbeits- und Fachkräftemangel. Doch wie 
kann dagegengehalten werden? Wie können alternde Beleg-
schaften trotz hochbeanspruchter Arbeitsplätze bis zur Rente 
oder besser: noch über das Rentenalter hinaus, gesund erhal-
ten und weiter eingesetzt werden? Die auf Beanspruchungs-
wechsel ausgerichtete Job-Rotation stellt einen wesentlichen 
Lösungsbaustein dazu dar. ​​ 

Antwort beanspruchungsgerechte 
Job-Rotation 

Der Arbeits- und Fachkräftemangel zwingt Unternehmen, 
vor allem in Produktion und Logistik, die Attraktivität ihrer 
Arbeitsplätze zu verbessern. Insbesondere bei hochbelasten-
den Arbeitsplätzen sowie gesundheitlich eingeschränkten 
Mitarbeitenden besteht Handlungsbedarf. Die Job-Rotation 
bietet nicht nur eine gute Möglichkeit, sondern ist teilweise 
sogar eine Voraussetzung, um ältere Mitarbeitende auch über 
das Renteneintrittsalter hinaus an Unternehmen zu binden 
und neue Mitarbeitende zu gewinnen. In der Automobilin-
dustrie wird das Konzept in Montagesystemen mit kurzen 
Takten erfolgreich eingesetzt, um Überlastungen zu vermei-
den. Insbesondere die belastungsorientierte Job-Rotation wird 
aufgrund ihres Planungsaufwands gerade in KMU allerdings 
weniger eingesetzt.​ 

​Die Reduzierung des Planungsaufwands war ein wesentliches 
Ziel des BMBF-Forschungsvorhabens »proRotation«, in dem in 
zwei Anwenderunternehmen eine beanspruchungsorientierte 
Job-Rotation in Produktion und Logistik geplant und einge-
führt wurde. 



Ob die Job-Rotation für Ihr Unternehmen eine sinnvolle 
Lösung ist, wollen wir im Arbeitskreis untersuchen. 

In einem Termin in Ihrem 
Unternehmen wenden wir 
unseren Quick-Check zu den 
Potenzialen und den Hinder-
nissen zur beanspruchungs-
gerechten Rotation in Ihrem 
Unternehmen an. Wir 
erstellen ein erstes Konzept 

für einen Rotationsplan. Damit schätzen wir ab, ob die 
Rotation bei Ihnen ein großes oder kleines Potenzial beinhaltet 
und ob sich die Einführung der Rotation schwierig oder 
einfach gestalten wird.    

 
Im Rahmen des Arbeitskrei-
ses werden die Erfahrungen, 
die wir im Forschungsprojekt 
proRotation bei der Pla-
nung und Einführung einer 
Rotation gesammelt haben, 
weitergegeben. 

Wir stellen unter anderen die 
Vorgehensweise, die Methoden und Instrumente zum Einfüh-
ren und Betreiben vor und geben Ihnen die im Forschungspro-
jekt erarbeiteten Hilfsmittel zur Hand.  

Arbeitskreis –  
Schwerpunkt 1 
Quick-Check  
Potenziale und 
Hindernisse  

Arbeitskreis –  
Schwerpunkt 2 
Erfahrungen aus  
zwei Unterneh-
menseinführungen 
mitgeben 
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